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Sachsen-Anhalt maßgeblich an Diskussion über neue 
EU-Förderregeln beteiligt 
 
Sachsen-Anhalts Europa-Staatssekretär Dr. Michael Schneider, im Eu-
ropäischen Ausschuss der Regionen (AdR) Vorsitzender der Fraktion der 
Europäischen Volkspartei (EVP), wurde heute zum Berichterstatter für die 
größte und wichtigste Verordnung zum künftigen Einsatz der Strukturfonds 
- die „Allgemeine Rahmenverordnung“ - gewählt. Zusammen mit der Ko-
Berichterstatterin Catuscia Marini, Vorsitzende der sozialdemokratischen 
Fraktion PSE im AdR und Präsidentin der italienischen Region Umbrien, 
wird er die Kommissionsvorschläge eingehend prüfen und die AdR-Stel-
lungnahme auf der Basis der regionalen und kommunalen Erfahrungen mit 
der Umsetzung der aktuellen Regelungen erarbeiten. Dass die beiden 
Fraktionsvorsitzenden zu Berichterstattern gewählt wurden, unterstreicht 
die hohe Bedeutung der Stellungnahme. 
  
Für die Landesregierung Sachsen-Anhalt eröffnet dies die Chance, maß-
geblich Einfluss auf den Diskussionsverlauf zu nehmen. Es geht vorrangig 
um zwei Fragen: Für welche Zwecke können die Strukturfondsgelder künf-
tig eingesetzt werden – größere Spielräume bei der Förderung der Digitali-
sierung, Bewältigung der Migrationsfolgen und bessere Abfederung der de-
mographischen Entwicklung beispielsweise sind hier Schlüsselthemen 
auch für Sachsen-Anhalt. Und: wie kann die von allen europäischen Regi-
onen und Kommunen (inzwischen auch von der EU-Kommission selbst) 
beklagte Überreglementierung der Förder- und Kontrollregeln abgebaut 
und damit ein wirksamerer und zielgerichteter Mitteleinsatz erreicht wer-
den?  
 
Nach den Erfahrungen der Vergangenheit ist davon auszugehen, dass Par-
lament und Rat die Stellungnahmen des AdR in ihre Beratungen einbezie-
hen werden – rund 70% des EU-Rechts werden auf regionaler und kom-
munaler Ebene umgesetzt.  
 
Hintergrund:  
Die EU-Kommission hat in den vergangenen Wochen ihre Vorschläge zum 
„Mehrjährigen Finanzrahmen“ und zu den neuen Strukturfondsverordnun-
gen vorgelegt. Das Europäische Parlament und die Mitgliedstaaten werden 
diese Vorschläge zur Finanzausstattung 2021-2027 und der neuen Regeln 
zur Verwendung der milliardenschweren Strukturfonds in den kommenden 
Monaten beraten und am Ende gemeinsam beschließen. Der AdR wird zu 
den einzelnen Kommissionsvorschlägen Stellungnahmen erarbeiten, die in 
den Verhandlungsprozess einfließen. 
 

 
Presse- 
und Informationsamt 
der Landesregierung 
 
 
Der 
Regierungssprecher 

Hegelstraße 42 
39104 Magdeburg 
Tel.: 0391/ 567-6666 
Fax : 0391/ 567-6667 
presse@stk.sachsen-anhalt.de   
www.sachsen-anhalt.de 


